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Betr.: EINLADUNG ZUR MITARBEIT BEI DER FESTSCHRIFT 100 JAHRE WALD‐OBERSCHULE 
 
 
Liebe Ehemalige, 
 

die Wald‐Oberschule wird einhundert  Jahre!  Ist das  für Sie ein Grund  zum Erschrecken? 
(„Diese Schule sah schon früher alt aus!“) Oder ist das ein Grund, der ‚alten Dame’ Respekt 
zu zollen? („Wußt’ ich gar nicht, dass es da so viel Tradition gibt!“)  Lässt Sie das ganz ohne 
Reaktion? („Damit habe ich abgeschlossen!“) Oder könnte das gar ein Grund sein, sich mit 
der alten Penne gedanklich auseinanderzusetzen und/oder beim Geburtstag Feiern vorbei 
zu schauen? 
 

Um  in  einer  umfangreichen  Festschrift  möglichst  viele  Stimmen  zu Wort  kommen  zu 
lassen, wenden wir uns heute an Sie in der Hoffnung, dass Sie einen kleineren Beitrag über 
sich und Ihre ehemalige Schule beisteuern. Ich hätte da folgende Start‐Ideen: 

• Was fällt Ihnen als erstes ein beim Stichwort „Wald‐Oberschule“? 
• An welche  Unterrichtssituation, welche  Lehrkraft, welches  Fach  erinnern  Sie 

sich ohne größere Erinnerungserforschung? 
• Welche  Situation mit  einem  Schulfreund/einer  Schulfreundin  ist  für  Sie  noch 

präsent? 
• Wie haben Sie das Schulgelände erlebt? Wie gegenwärtig ist es Ihnen? 
• Mein schönstes Schulerlebnis! 
• Nehmen wir einmal an, die Wald‐Oberschule wäre Ihr zukünftiger Arbeitsplatz in 

einer  attraktiven  Position  (als  Psychologe,  Architekt,  Stadtrat  usw.  ‐  nicht 
unbedingt als Lehrkraft); was würden Sie verändern wollen? 

• Haben  Sie  Ihre  Schulzeit  maximal  genutzt  und  hat  Ihnen  die  Schule  die 
wesentlichen Dinge des Lebens vermittelt? 

• Was haben Sie nach dem Abitur Mitteilenswertes (wir sind durchaus neugierig!) 
gemacht? 

• Welches Studienziel, welche weiteren Pläne haben Sie? 
• Haben  Sie  aussagekräftige  Fotos  aus  Ihrer  Schulzeit,  die  Sie  uns  für  die 

Publikation zur Verfügung stellen können? 
• Sicherlich fallen Ihnen noch manch andere Dinge in Sachen WOS ein, auf die wir 

sehr gespannt sind! 
 

Ohne  fixen Termin geht es bei einer Festschrift nicht. Der Abgabetermin  für  Ihren Text‐ 
und  Bildbeitrag  (halbe  Seite/ganze  Seite  oder  ein  bisschen mehr)  liegt  exakt  nach  den 
Herbstferien  2009  (Montag,  2.11.2009), also  in knapp  sechs Monaten. Bitte  schicken Sie 
ihren Beitrag im Word‐Format an: Josef.Rabl@t‐online.de  
 
 

Sollten Sie Rückfragen und Anregungen haben, so mailen Sie mich bitte unbedingt an. 
Mit freundlichen Grüßen   
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